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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

nnter 'm 16 . Juni d. I . gnädigst geruht , den zur Ver¬

gehung einer Obertelegraphensekretär - Stelle bei dem Tele¬

graphenamt Karlsruhe berufenen Oberpostdirektions -Sekre -

tär Friedrich Gustav Heinrich Gr und mann in Trier

zum Obertelegraphensekretär zu ernennen .

Aicht-Amtlicher Mnt .
Deutschland .

Berlin , 20 . Juni . Die „Prov . - Korr . " bezeichnet die

Streichung des Art . 4 der Kirchenvorlage als uner¬

wünscht und von mehr prinzipieller als praktischer Be¬

deutung . — Dasselbe Blatt nimmt an , der Landtags -Schluß
werde am 30 . Juni erfolgen . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

bezeichnet die Nachrichten über das Befinden May¬
bach ' - als fortdauernd günstig , wie denn auch besonders
wichtige Geschäftssachen ihm nachgesandt werden und die

"
Neueste Eisenbahnverstaatlichungs -Vorlage von ihm dirigirt
worden sei . Gegenwärtig hält sich der Minister in Flims
jenseits Chur auf ; er dürfte Mitte Juli nach Berlin zu¬
rückkehren. — Die „Nordd . Allg . Ztg . " erfährt , daß der

Bundesraths -Beschluß , das Pensionsgesetz für die Reichs -

Civilbeamten zurückzuziehen einstimmig gefaßt worden sei.
Da die Militär - Pensionsgesetz - Novelle keine Aussicht auf
Annahme gehabt habe , würde die Annahme des Civil -

pensions - Gesetzes eine ungleichmäßige Behandlung der

Offiziere und Civilbeamten herbeiführen .
Gegenüber den Behauptungen einiger Zeitungen , daß ,

wenn die neue kirchenpoltische Vorlage Gesetz würde ,
die fest angestellten Geistlichen verschwinden und überall

Nothseelsorger eingeführt werden würden , bemerkt die

„Nordd . Allg . Ztg ." unter Hinweis auf den Einfluß der

Geistlichen auf die Gemeinden , die Kirche würde mit eigner
Hand ihren Einfluß auf das katholische Volk zerstören ,
wenn sie es versuchen wollte , die Pfarrer aussterben und

an ihre Stelle überall abberufbare Vikare treten zu lassen .
Rur der seßhafte Pfarrer sei Träger des Einflusses ; auch
würde die katholische Kirche sehr bald keine Geistlichkeit
wehr finden , wenn sie nur revokable Anstellungen ver¬

leihen wollte .
Die Ausschüsse für Zoll - und Steuerwesen und für

Handel und Verkehr haben ferner , veranlaßt durch ver¬

schiedene Eingaben in Betreff der in öffentlichen Nieder¬

lagen oder Privatlagern entleerten Umschließungen von

Flüssigkeiten beantragt , nachstehende Bestimmungen vom
1 . Juli d. I . in Kraft treten zu lassen .

I . In Betreff der in Wein - und Spirituosen - TheilungSlagern

lauernden Flüssigkeiten : Die in Wein - und Spiritussen - Thei -

lungslagern entleerten Fässer und sonstigen Umschließungen können

jederzeit . vorbehaltlich der nach 8 S Abtheil . 1 des Regulativs

betreffend die Zollerleichterungen für den Handel mit fremden

Weinen und Spirituosen in gewissen Fällen erforderlichen Ein¬

holung vorgängiger Genehmigung , ohne Zollentrichtung aus dem

Lager entfernt werden . H . In Betreff der in öffentlichen Nieder¬

lagen und Privatlagern unter amtlichem Mitverschlnß lagernden

Flüssigkeiten . 1) Sind Umschließungen und Flüssigkeiten , welche

in öffentlichen Niederlagen oder in Privatlagern unter amtlichem

Mitverschluß lagern , durch Ueberfüllung ihres Inhalts in andere

daselbst lagernde Fässer rc . entleert worden . so sind dieselben ,
wenn sie zu dem zollpflichtigen Gewicht der Flüssigkeit gehören ,
nach demjenigen Zollsätze zur Verzollung zu ziehen , welcher auf

die in demselben vorhanden gewesene Flüssigkeit Anwendung

findet , entgegengesetzten Fall - S nach dem Zollsätze , welchem die

Umschließungen au sich unterliegen . 2 ) Sind dagegen zum Zweck
der Umfüllung leere Umschließungen auS dem freien Verkehr in

die Niederlagen oder das Privatlager gebracht worden , so sind

die bei der Umfüllung leer werdenden Umschließungen nur inso¬

weit , und zwar nach dem zufolge Ziffer 1 anzuwendenden Zoll¬

sätze , zur Verzollung zu ziehen , als das Gewicht derselben das¬

jenige der zur Umfüllung benutzten Umschließungen übersteigt .

Erfolgt die Entleerung in Theilposten , so : st das Gewicht der

zur Umfüllung benutzten leeren Umschließungen bis zur vollstän¬

digen Entleerung nachrichtlich bei der betreffenden Post im Nieder -

lageregister zu vermerken . 3 ) Sind Umschließungen durch voll¬

ständiges Auslaufen rc . der darin befindlichen Flüssigkeit leer ge¬
worden , so unterliegen die Umschließungen bei der Entnahme aus

der Niederlage stets der tarifmäßigen Verzollung nach Maßgabe

ihrer Beschaffenheit .

/S Berlin , 20 . Juni . Vom 1 . Juli d. I . ab sind be¬
kanntlich nach dem mit Italien geschlossenen Handelsver¬
träge verschiedene Gegenstände italienischer Herkunft oder
Fabrikation , wie frischeWeinbeeren , Apfelsinen , Zitronen rc.,
getrocknete Datteln , Mandeln rc . , Oliven , Speiseöl , bei

ihrer Einfuhr in Deutschland zu ermäßigten Zöllen zu¬
zulassen . Diese Tarifzugeständnisse finden auch auf die

Erzeugnisse derjenigen Staaten Anwendung , welche nach
den bestehenden Verträgen in Deutschland Anspruch auf
Meistbegünstigung haben . Tatsächlich sind sämmtliche an
der Erzeugung der vorbezeichneten Gegenstände betheiligten
Staaten vertragsmäßig meistbegünstigt , mit alleiniger Aus¬
nahme von Spanien , dessen handelspolitische Beziehungen
zu Deutschland seit dem 16 . März d . I . der vertrags¬
mäßigen Grundlage entbehren . Unter diesen Umständen
ist es nöthig , durch die Forderung eines Nachweises über
den Ursprung der Maaren , für welche der niedrigere
Tarifsatz in Anspruch genommen wird , Vorkehr dagegen
zu treffen , daß der letztere auch den in Spanien erzeugten
Maaren zugute kommt. In Bezug auf die übrigen mit
Deutschland nicht im Bertragsverhältniß stehenden Staaten
ist eine Bestimmung über ihren Ausschluß von den niedri¬
geren Zollsätzen gegenstandslos , da diese Staaten an der
Produktion der bezeichnten Gegenstände nicht betheiligt
sind. Es sind daher vom Reichskanzler Bestimmungen in
Aussicht genommen , denen zufolge die Abstammung der
gedachten Maaren aus anderen Ländern als Spanien oder

dessen Besitzungen durch behördliche , eventuell in beglau¬
bigter Uebersetzung beizubringende Atteste des Heimath -
landes oder in anderer Weise glaubhaft nachzuweisen ist.

Der Zurückziehung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Abänderung des Reichsbeamten -Gesetzes , welche seitens
der Reichs -Regierung in einer der letzten Sitzungen des
Reichstags erfolgte, ist selbstverständlich eine Beschlußfassung
des Bundesraths voraufgegangen . Dies ist , wie man
nachträglicherfährt , in der Sitzung des letzteren am 11 . Juni
geschehen . Es wurde dargelegt , daß da keine Aussicht
bestehe, mit dem Reichstage über der Novelle zum Militär -

Pensionsgesetz zu einer Verständigung zu gelangen , es
angezeigt erscheine , auch das Pensionsgesetz der Reichs -

Zivilbeamten vor der dritten Lesung zurückzuziehen , da

sonst eine ungleichmäßige Behandlung der Offiziere nnd
der Zivilbeamten rücksichtlich der Pensionirung eintrete .
Mit derselben Begründung erfolgte bekanntlich dann auch
die Zurückziehung des Zivil -Pensionsgesetzes im Reichstage
durch den Staatssekretär Burchardt . Der Bundesrath
erkannte ohne Widerspruch die Erwägungen für zutreffend
an und beschloß einstimmig die Zurückziehung des gedachten
Gesetzentwurfs .

Ems , 20 . Juni . Eingeladen zum gestrigen Diner bei
dem Kaiser waren General von Schlotheim (Kassel) , Prinz
Hugo v . Schönburg -Waldeburg , Präsident Berlepsch . Am
Abend wohnte der Kaiser der Theatervorstellung bei. Heute
machte er eine Brunnenpromenade und nahm dann den
Vortrag Wilmowskis entgegen.

Kiel , 20 . Juni . Der Kronprinz von Schweden ist
von Korsör hier eingetroffen und setzte Abends 8 Uhr
seine Reise nach Neuwied und Karlsruhe fort .

^ A « S Elsaß -Lothringen , 20 . Juni . In Verfolg der refor -
matarischen Bestrebungen des Statthalters auf dem Gebiete der
Gesundheitspflege in den Schulen ist in den letzten Wochen an
sämmtlichen höheren Lehranstalten deS Landes mit der Einführung
von gemeinschaftlichen Turnspielen begonnen worden . Dieselben
finden an den schulfreien Nachmittagen statt und werden von
einem Lehrer beaufsichtigt ; die Betheiligung ist eine freiwillige .
Ueber das Ecgebniß der neuen Einrichtung haben die Direktoren
dem Ministerium Bericht zu erstatten . — Auch im Reichslande
wird der 400jährige Geburtstag Luthers nicht ohne entsprechende
Feierlichkeiten vorübergehen . Die evangelische Pastoralkonferenz ,
eine vor einem halben Jahrhundert in 's Leben gerufene Ver¬

einigung hat nämlich unter Rücksichtsnahme auf den Kaiserlichen
Erlaß den Beschluß gefaßt , daß am 10 . November zu Straßburg
eine allgemeine Landesfeier abgehalten werden solle , zu welcher
Einladungen an sämmtliche Geistliche des Landes ergehen werden .
TagS darauf soll dann der Tag in sämmtlichen Gemeinden
festlich begangen werden . Dabei soll an die Schulkinder eine

populär gehaltene Schilderung des Lebens und Wirkens deS
Reformators ausgetheilt werden .

Stuttgart , 20 . Juni . Wie der Staats -Anzeiger bekannt
macht , hat der König vermöge Entschließung vom 12 . d. M .
die Aushebung des württembergischeu Konsulatspostens in
Köln verfügt , ferner unter dem 15 . d . M . den Departe¬
mentschef der Justiz vr . v . Faber zum wirklichen Staats¬
minister der Justiz ernannt . Mit Note des Staats¬
ministeriums vom 16 . Juni ist dem ständischen Ausschuß
der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Errichtung einer
Postsparkasse zur weitern Behandlung zugegangen .

München , 20 . Juni . Dem künftigen Budget - Landtag
im Oktober werden , so wird der „ D . Reichsztg . " von
hier geschrieben , „einige wichtige Gesetzesvorlagen wirth -
schaftlicher Natur zugehen. In erster Linie kommt ein
bereits vollständig ausgearbeiteter Gesetzentwurf über Er¬
richtung einer staatlichen Hagelversicherungs -
Anstalt in Betracht . Da der Entwurf auf dem Prin¬
zip « der Freiwilligkeit beruht , so dürfte derselbe kaum
irgend einer nennenswerthen Opposition begegnen . Nach
den schlimmen Erfahrungen der jüngsten Jahre wird die
Nothwendigkeit einer solchen Anstalt für Bayern kaum
mehr bestritten . Soweit wir unterrichtet sind, schlägt der
Entwurf die Anlage eines bedeutenden Reservefonds vor ,
welcher aus Ueberschüssen der staatlichen Brandversiche -

rungs -Anstalt dotirt werden soll. Ein Reservefond ist bei
der Hagelversicherung unbedingt nöthig , da in einzelnen

rs) Herz rmd Wett .
Novelle von Otfrid MhliuS .

(Fortsetzung .)

Paul glaubte , sie fühle sich in ihren Verhältnissen unzufrieden :

er ließ ihr ein Seidenkleid kommen . nach dem sie sich längst im

Süllen gesehnt hatte , und suchte sie durch Geschenke zu erfreuen :

aber diese seltsame Stimmung wich nicht und oft bemerkte er

LbendS bei der Heimkehr , daß sie geweint hatte , daß der Glanz

der schönen munteren Auge » durch Wehmuth getrübt war , und

La » schnitt ihm tief in '» Herz .

ES war auch kein Wunder , wenn sie so ernst » ud verstimmt

war , denn sie hatte ja den ganzen Tag über , so lange Paul auf

de « Sägewerken oder im Walde war , Zeit genug , den qualvollen

Gedanken . dem furchtbaren Zwiespalt nachzuhäugen . welche die

Mittheilungeu de» Herrn Schallhammer in ihr hervorgcrufen

hatten . Wehe denen , durch welche Aergerniß in die Welt kommt

und welche durch Versuchungen den Seelenfrieden Anderer stören !

Dieser stolze , selbstsüchtige Graf ahnte nicht . welch ' eine schwere

Berantwortuug er durch seinen Vorschlag auf sich geladen hatte .

E » war ei» schwerer aufreibender Kampf , welcher dadurch in

J - meuen » Seele hervorgernfeu worden war . Sie sah sich vor

die Wahl gestellt zwischen dem sehr bescheidenen Loose an der

Geste eine » zärtlichen liebevollen Gatte » , der allerdings nur eine

frhr mäßige Besoldung hatte , und dem Glan » eines reichen

aristokratischen HauseS , daS vielleicht noch glänzender war als

daS auf dem Schlosse BrauSueck , zwischen bürgerlicher Beschränkt¬

heit .in dem einsame « Waldhause und einem großen Vermögen ,

eine « glänzenden Wohlleben für sich , einem reichen Erbe und

einer glänzenden Zukunft für ihre « Sohn . WaS ihr von jeher

, l» Ziel der kühnsten Wünsche und Inbegriff deS irdischen Glücks

vorgeschwebt hatte : Bieichthum » Wohlleben , schöne Kleider ,

Juwelen , Dienerschaft , gesellige Vergnügungen , Leben in der

vornehmen Welt , Ansehen . — das konnte sie ja mit einem ein¬

zigen Griff haben , aber um den Preis der Liebe und Achtung

ihres wackeren Gatten , eines Treubruchs . Sie kämpfte und

rang gegen die Versuchung . sie betete , daß dieselbe von ihr ge¬

nommen werde , allein sie konnte die Verlockungen nicht von sich

weisen , denn Eigenliebe , Eitelkeit , Selbstsucht und , wie sie sich

einredete , auch Mutterpflicht gaukelten ihr immer von neuem wie¬

der verführerische Bilder vor , neben denen ihr das kleine Forst¬

haus und die Waldeinsamkeit und die Liebe des Gatten so schal

und arm erschienen , daß sie sich in diesem ewigen Zwiespalt nicht

mehr zu fassen wußte und sich beinahe die Augen auSweinte ,

wenn sie allein war .
Mehrere Wochen vergingen unter diesem aufreibenden inneren

Kampf , von welchem ihr Gatte keine Ahnung hatte . Aber end¬

lich vermochte er diese qualvolle Unruhe nicht mehr auszuhalteu .

Es war rin herrlicher Sonntagabend spät im September .

Jsmene hatte Besuch von Frauen aus Aschau gehabt , Paul batte

den ganzen Nachmittag geschrieben und gezeichnet . Jetzt begann

die Dämmerung niederzusinken und er stand vom Geschäfte auf ,

um seine Gattin im Garten aufzusuchen . Sie saß droben unter

den Bäumen in tiefes Nachstnnen versunken , denn die Aschauer

Frauen hatten von einer Jugendgespielin erzählt , welche sich nach

Wien verheirathet hatte an einen reichen Kaufmann und jüngst

in der Heimath zum Besuch gewesen war , um mit ihrem Glück ,

ihren Toiletten , ihrem geselligen Kreis , ihrem eleganten Haus¬

wesen zu prahlen : die Frauen hatten nicht Worte genug gehabt ,
den Glanz und das Glück zu schildern , welches dieser Frau zu

Theil geworden sei . Und JSmene hatte diese Schilderungen

fremden Glanzes begierig angehört und saß nun , sie sich wieder

in 'S Gedächtniß rufend , auf demselben Platze , wo ihr vor weni¬

gen Wochen der Bevollmächtigte ihres Großvater » die Perspek¬

tive eines noch weit glänzenderen Looses eröffnet hatte , aller¬

dings unter einer schweren grausamen Bedingung , welche sie fast

zu entschieden abgrlrhnt hatte . Und mit dieser Aussicht auf Glanz
und irdische Herrlichkeit war eS nun wohl vorüber , denn der Be¬

vollmächtigte hatte nichts mehr von sich hören lassen und der

gräfliche Großvater zürnte ihr offenbar , weil sie sein Anerbieten

so rundweg von der Hand gewiesen hatte ! Jsmene war einerseits

froh , daß die Versuchung vorüber war , aber andererseits lernt ja
der Mensch alle Dinge am besten werthen , wenn er sie verloren

hat oder mit ihrem Verlust bedroht ist . und so konnte sich Js¬

mene jetzt wider Willen auch der Thränen nicht erwehre » . Da

knirschte der Sand des WegeS hinter ihr unter einem schweren
Tritte und sich aufrichtend sah sie ihren Gatten neben sich stehen .

„Thränen , Jsmene ? " fragte er sanft . „Was ist dir , Herz¬
blättchen ? sprich ! bist du krank? "

„Ach nein . Paul , gewiß nicht ! " stammelte sie , „ eS ist nur

meine thörichte Verstimmung . Du willst das Abendbrod . Paul ,
nicht wahr ? Verzeih '

, ich hatte eS vergessen ! " und sie wollte

forteilen ; aber er ergriff ihre Hand , zog Jsmenen zu sich auf

die Bank herab und schlang den Arm zärtlich und innig um sie .

„Laß das Abendbrod , Kind ! damit hat eS noch keine Eile "
,

sagte er und versuchte heiter zu sein und seine Besorgniß wegzu -

scherzen . „ Laß uns noch eine Weile hier sitzen und die herrliche »

goldenen Lichter betrachten , welche die letzten Strahlen der Abend¬

sonne auf die waldigen Höhe « dort drüben werfen ! Sieh » Her -

zenSkäferl , in solchen Stunden wie diese , meine ich , eS müsse

einem da daS Herz ganz besonders leicht aufgehen und uuS mit¬

theilsam mache » ! Ich will daher mit dir Plaudern . Komm ,
Liebe ! schau mich an , nur einen einzigen freundlichen Blick wie

die Sonne dort , oder die ganze Welt erscheint mir finster .
"

„Paul , lieber Paul ! " flüsterte sie und warf sich an seine Brust ,
(Fortsetzung folgt .)



Jahren oft ganz bedeutende Strecken des Landes , nament -

Uch in Südbayern , von Hagelschäden heimgesucht werden ,
während in anderen Jahren eine günstigere Witterung
vorherrscht . Sollen Nachzahlungen vermieden werden und

feste Prämien sich ermöglichen lassen, wie der Entwurf es
vorschlägt und wie es auch im Interesse der Versicherten
liegt , so muß für besonders ungünstige Jahre der Reserve¬
fond in Anspruch genommen werden können . In juristi¬
schen Kreisen verlautet ferner , daß auch ein Gesetzentwurf
über Abänderung der bestehenden , sehr mangelhaften Sub -

hastationsordnung in Vorbereitung sei . Endlich soll ein
Gesetz über Errichtung einer Landeskultur - R enten -
flank dem Landtage unterbreitet werden . Der Landtag
hat selbst die Vorlage eines solchen Gesetzentwurfes be¬

antragt ."

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wie » , 19 . Juni . Die neuesten verläßlichen

Berichte vom Albanesischen „ Kriegsschauplätze " — ver¬
läßliche Berichte gibt es eben sehr wenig , weil die betref¬
fenden Gebiete für jede direkte Berichterstattung fast un¬
zugänglich sind und die von daher kommenden Meldungen ,
meist vom Hörensagen , erst in Konstantinopel , in Skutari
oder in Cettinje je nach Geschmack und Bedarf approbirt
werden — konstatiren eine wesentliche Besserung der Ver¬
hältnisse . Die türkischen Truppen unter Hafiz Pascha
mögen einzelne Schlappen erlitten und Verluste zu ver¬
zeichnen haben , aber sie sind unaufhaltsam vorgedrungen
und einer der aufständischen Stämme nach dem andern
beginnt sich zu unterwerfen . Montenegro hat sich nicht
eingemischt und hat auch keine Ursache dazu , denn die
Pforte besorgt , wenn es die Albanesen züchtigt, im Grunde
seine Geschäfte , und es würde vielleicht nur bedauern ,
wenn dieselbe zu rasch mit ihnen fertig würde . Anders
denken freilich die Mächte . Sie wünschten lebhaft , daß
die Pforte innerhalb der ihr gezogenen engeren Grenzen
ihre Autorität , die an vielen Orten nur noch eine nomi¬
nelle gewesen , zu einer Wahrheit machen und auch dauernde
Grundlagen stellen könne, so lange noch die Ruhe auf der
Balkan - Halbinsel keine anderweite Störung erfährt und
ihre Bemühungen in Konstantinopel sind in erster Reihe
dahin gerichtet , dort die Ueberzeugung zu wecken , daß mit
der bisherigen Mißwirthschast ein für alle Mal gebrochen
werden müffe .

Während der Kaiser , welcher demnächst einen Besuch
in dem neu erstandenen Szegedin abstatten wird , das er
seit der furchtbaren Ueberschwemmung nicht wieder gesehen,
gestern Abend nach Ischl abgereist ist, ist die Königin von
Spanien zu achttägigem Aufenthalt nach der Weilburg
gegangen . Fast ihre ganze Familie wird dort um sie ver¬
sammelt sein.

Am heutigen Todestage des Kaisers Max von Mexiko
wurden in der Kapuzinerkirche , in deren Gruft seine Gebeine
ruhen , Trauermessen gelesen . Der Kaiser sowie die Erz¬
herzoge Karl Ludwig und Ludwig Viktor hatten Kränze
auf seinen Sarg niedergelegt .

Wien , 20 . Juni . (Frkf . Ztg .) Das in den Händen
Adler 's befindliche Schreiben Kraszewski ' s , welches
angeblich kompromittirenden Inhalt hat , bot Adler den
Wiener Polen , auch den polnischen Ministern an , welche
es ablehnten . Er verlangte Geld oder eine Anstellung .
Kraszewski wies den Erpresser ab und warnte die Wie¬
ner Polen vor demselben . Adler wandte sich sodann an
den Botschafter Prinzen Reuß .

^ Wien , 20 . Juni . Die gestrigen Meldungen von
einer günstigen Wendung in Albanien stammten aus dem
Lager Hafiz Pascha 's und mochten also immerhin noch
einer Bestätigung aus weniger betheiligter Quelle bedürfen .
Diese Bestätigung liegt jetzt vor und es wird gleichzeitig
angekündigt , daß die Pforte gemessenen Befehl ertheilt
habe , sobald der Widerstand der Stämme gebrochen werde ,
mit der Uebergabe des betreffenden Gebiets an Montenegro
unverzüglich vorzugehen .

England hat auf die rumänische Note , welche, aus den
bekannten Gründen , die Unmöglichkeit erklärt , sich den die
Souveränität des Königreichs beeinträchtigenden Beschlüs¬

sen der Londoner Donau - Konferenz zu fügen , noch nicht
geantwortet . Ueber den Tenor dieser Antwort wird noch
unter den Mächten verhandelt ; aller Wahrscheinlichkeit
aber wird sie einfach dahin lauten , daß jene Beschlüsse
unwiderruflich und unabänderlich seien und daß man be¬
dauern würde , Rumänien dem geeinigten Europa gegen¬
über in einer Stellung verharren zu sehen, die diesem
Europa die Pflicht auferlege , ohne Rumänien an die volle
Durchführung jener Beschlüsse zu gehen.

Die Drei - Kaiser - Begegnung , die jetzt verhältnißmäßig
lange geschlummert , ist soeben in einer neuen , diesmal in
einer englischen Edition wieder aufgelegt : der russische
Kaiser würde , so meldet man jetzt , mit der Kaiserin zu¬
nächst nach London gehen , diese dort zurückkehrend den
Kaiser Wilhelm in Ems aufsuchen und mit ihm zugleich
in Gastein eintreffen . Es läßt sich selbstverständlich nicht
apodiktisch behaupten , daß das alles nicht der Fall sein
wird , aber ich glaube mit der größten Bestimmtheit sagen
zu können, daß v »n der gedachten Begegnung bisher weder
in dieser noch in einer andern Form die Rede gewesen ist.

Der Fürst von Montenegro hat heute Abend seine Rück¬
reise nach Cettinje fortgesetzt ; seine zwei Töchter , die ihn
aus St . Petersburg hierher begleiteten , sind ihm schon
gestern vorausgereist . Einem von ihm veranstalteten Diner
haben Graf Kalnoky , der erste russische Botschaftsrath —
der Botschafter ist noch nicht zurück — und der österr .
Ministerresident Oberst Thömmel beigewohnt .

Triest , 20 . Juni . (Frkf . Ztg .) Heute Nacht wurden in
Triest irredentistische Proklamationen verbreitet ,
welche mit der Verurtheilung Sabbadini 's Zusammenhän¬
gen dürsten .

Triest , 20 . Juni . (Frkf . Ztg .) Von montenegrinischer
und albanesischer Seite wird eine Intervention Oester¬
reichs in Albanien angestrebt . In Wien hatte Fürst
Nikita mit Kalnoky eine diesbezügliche Unterredung und
Ali Bey 's Wiener Reise hängt mit jenem Begehren zu¬
sammen . Die in den Bocche stationirten Kriegsschiffe gehen
nach dem Süden ab . — Heute gibt der Statthalter im

Aufträge des Kaisers im Schlosse Miramar dem Admiral

Hay und den Offizieren des englischen Escadre ein Diner .

Schweiz .
Bern , 20 . Juni . Der Nationalrath wird den Handels¬

vertrag mit Italien voraussichtlich erst nach dem Votum
der italienischen Kammer berathen .

Frankreich .
Paris , 20 . Juni . Nach Meldungen aus Zanzibar be¬

setzten die Franzosen in Madagaskar die beiden haupt¬
sächlichsten Zollstellen und alle Wege , welche nach der
Hauptstadt der HowaS führen . Die Franzosen werden
nicht weiter Vorgehen, sondern sie erwarten eine baldige
Unterwerfung der Howas .

Paris , 21 . Juni . (Tel .) In der Jnitiativkommission er¬
klärte sich der Kriegsminister damit einverstanden , zu
prüfen , ob es opportun sei , das Pariser Ringmauertrace
an gewissen Punkten zu modifiziren ; er werde aber eher
demissioniren , als der völligen Beseitigung der Mauer
zuzustimmen . Da die Mehrzahl der Kommissionsmitglieder
die Ansicht des Kriegsministers theilte , so zog Nadand
seinen Antrag auf Zerstörung der Ringmauer zurück.

Versailles , 21 . Juni . (Tel .) Bei einem Bankete zur
Einweihung des hiesigen Ballhaus -Saales protestirte Ferry
gegen die Gerüchte von Differenzen im Ministerium . Die
Angriffe der Gegner der Regierurg bewiesen nur , daß
die Sachen gut stehen.

Schwede « « «d Norwegen .
Stockhalm , 20 . Juni . Der Kronprinz , welcher nach

Christiania abgereist war , um die dortige Industrie - Aus¬

stellung zu eröffnen , hat am Dienstag Kopenhagen und
am Mittwoch Hamburg auf seiner Reise nach Rippoldsau
passirt .

Wirft man einen Blick auf die Ergebnisse des zu Ende ge¬
brachten langwierigen Reichstags , so sind dieselben äußerst
gering und beschränken sich außer der Budgetsache fast

Kleine Zeitung .
Weitere Nachrichten über die Katastrophe in Sunder¬

land lassen dieselbe noch schrecklicher erscheinen , als man ver -

muthen konnte . Zwei Knaben hatten sich in die bereits früher
beschriebene enge Thür an der Galerictreppe gezwängt und da¬

mit war daS Schicksal von 200 Kindern entschieden . Die Kinder
oben sahen nicht , was unten vorgina » sie drängten nach , und
bald kämpften auf der Treppe 400 Kinder , die jüngsten kaum
8 Jahre alt , um ihr Leben , während ihre ahnungslosen Spiel «

genoffen auf der Galerie frohe Lieder singen ! Niemand außer¬
halb hatte eine Ahnung von dem . was vorging , Niemand legte
dem Lärm eine Bedeutung bei . Erst nach einigen Minuten kam
der HauFmeister zufällig zu der Thüre , half dem einen Knaben
aus seiner Lage , der ihm freundlich „danke Herr ! " zurief und
davoneilte ; der Mann war entsetzt , als er den zweiten Knaben
als Leiche hervorzog ; ein kleines Mädchen fiel ihm entgegen und
starb sofort in seinen Armen ; und als er nun auf die Treppe
blickte , sah er nichts als ein Gewirr von tobten und sterbenden
Kindern Imit verrenkten und gebrochenen Gliedmaße » , mit dem
Zeichen furchtbarer Kämpfe ans den starren , unschuldigen Ge¬
sichtern ! Einer Ohnmacht nahe , rief der Mann um Hilfe , und
diese ließ leider lange auf sich warten ; erst nach etwa 10 Minuten
kamen einige Männer , vermochten aber die Thüre

'
, die sich nach

Innen zu öffnete , nicht aufzumacheu und eilte » nun auf die
Galerie , um von oben herab den nur » och leise um Hilfe rufen¬
den Kleinen beizuspringe » . Der Anblick der sich diesen Männern
bot , war ei» derartiger , daß sie anfangs vor Schrecken stehen
blieben und sich dann zur Flucht wandte » . Nur der Kutscher
eines DoktorS fand den Muth , in den Leicheuknäurl hineinzu -

greifen und die armen Klemm hervorzuziehen . Manche athme -

ten noch , die meisten waren aber todt . Bald kamen mehrere
Helfer -Polizisten , Aerzte «nd trotz aller Bemühungen » schnelle
Hilfe »u leisten , dauerte eS volle vier Stunden » ehe mau die
Treppe frei gemacht und die Tobten im Erdgeschosse der Halle
in langen Reihen neben einander gelegt hatte . Der Anblick war

ein herzbrechender . Manches kleine Gesicht war ganz schwarz

und blutunterlaufen ; daS Blut sickerte bei Vielen aus Mund und

Ohren hervor ; klaffende Wunden , zerrissene Kleider , krampfhaft

geballte Händchen zeigten . wie unter der Kinderschaar um daS

Leben gekämpft worden war . Der Jammer der ihrer Kleinen

beraubten Eltern entzieht sich jeder Beschreibung . Eine arme

Frau wurde beim Anblicke der Leichen ihrer beiden Knaben tob¬

süchtig ; eine andere riß den Leichnam ihres kleinen Mädchens an

sich und versuchte eS mit taufend Schmeichelworten zum Leben

zurückzurufen ! Die ganze Nacht über kamen Männer und Frauen ,
um jammernd die ihnen entrissenen Kinder unter den Leichen auf -

zusucheu . Viele liegen » och im Hospital oder sind zu Hause

unter ärztlicher Behandlung und man fürchtet , daß ein großer

Theil derselben noch den erhaltenen Verletzungen erliegen wird .

Gestern wurde die Leichenbeschauer -Untersnchung eröffnet , aber

dann bis zum 2 . Juli vertagt . Unter dem Vorsitze deS Bürger¬

meisters fand eine Volksversammlung statt , in welcher beschlossen
wurde , einen Hilfsfonds zur Bestreitung der Begräbnißkosten zu
bilden und daS tragische Ereigniß durch ein entsprechendes Denk¬

mal zu verewigen . — BeachtenSwerth sind die Aussagen einiger
der gerettete » Kinder , welche den Grund deS Unglücks allem An¬

scheine nach auszuklären geeignet sind . Wie ei» Knabe , namens

Wilson , auSsägt , kam nach der Vorstellung ein Gehilfe deS

Taschenspielers Fay auf die Galerie und rief den Kindern zu ,
herabzukommen , da er die versprochenen Geschenke an sie aus -

theilen wolle . Er stellte sich bei der verhängnißvollen Thüre auf ,
die weit offen stand . AIS daS Gedränge zu groß wurde und

einige Knaben ihm mehrere Preise auS der Hand riffeu , rief er :

„ DaS geht nicht so "
, schloß die Thüre , und ging über eine andere

Treppe auf die Galerie . Während er oben die Geschenke aus -

theilte , geschah daS Unglück hinter der Thüre . Diese Aussage
wird auch von einem andern Kuaben , namens Simpson bestä¬

tigt , der unter der Masse der Kinderleichen begraben war und

wieder zu « Bewußtsein gebracht wurde . Gerade als er die

Treppe hinunter kam , wurde die Thüre „ von einem Herrn . de«

er früher auf der Bühne sah, " geschloffe » . „ Ich wurde zu Boden

auf die Errichtung einer Postsparbank sowie aus die Ge¬
nehmigung des spanischen Handelsvertrages . Die „ großen "

Fragen (darunter das VertheidigungSwesen ) , deren Be¬
handlung fast jedes Interesse und die besten Arbeitskräfte
für sich in Anspruch nahm , haben auch in diesem Jahre
ihre Lösung nicht gefunden und befinden sich ungefähr auf
derselben Stufe wie vor 15 Jahren . Es ist auch keine
Aussicht -auf eine baldige Lösung dieser Fragen , nament¬
lich der Vertheidigungssache , vorhanden .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Juni . Offiziell wird gemeldet ,

Gurko ist zum Generalgouverneur von Warschau und
Kommandirenden der Truppen des Warschauer Militär¬
bezirks ernannt worden .

St . Petersburg , 20 . Juni . In Folge der von Seiten
der Regierung getroffenen Maßregeln ist das Vorhanden¬
sein einer Heuschreckenbrut nur in mehreren Ortschaften
des südlichen Gouvernements konstatirt . Die Brutvertilgung
wird allerorts erfolgreich betrieben , so daß die Hoffnung
vorhanden ist , daß Insekt werde sich nicht weiter ver¬
breiten . Zur weiteren Sicherheit sind Maßregeln getroffen ;
es ist überdies Generalmajor Schebekow nach Woronesch
«bkommandirt .

Kronstadt . 20 . Juni . Dem vom amerikanischen Krö¬
nungsbotschafter Baldwin auf dem amerikanischen Flaggen¬
schiffe gegebenen Ballfeste wohnten Giers , Viceadmiral
Schestakow , Waddington , Vanutelli , der deutsche, franzö¬
sische und englische Botschafter und der amerikanische Ge¬
sandte bei . Das Fest endete gestern morgen um 8 Uhr .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 21 . Juni . Seit der vorigen Woche sind
sich die Preise für Blumenkohl , Weißkraut und Gurken ziemlich
gleich geblieben , dagegen sind alle anderen Gemüse billiger ge¬
worden . Die Durchschnittspreise dieser Woche sind : für 1 Blu¬
menkohl 82 Pf . . 1 Kopf Weißkraut 32 Pf . , 1 Wirsing 10 Pf . ,
1 Kohlrabi 5 Pf . , 1 Kopfsalat 5 Pf . , 1 Gurke 34 Pf . , 1 Rettig
S Pf . , 1 Bund Gelbrüben 10 Pf . , 1 Kilo Spargeln 98 Pf ^
1 Kilo Bohnen 140 Pf . , I Kilo Erbsen in Hülsen 46 Pf . , IKito

Zwiebeln 40 Pf . , 1 Kilo Kartoffeln 52 Pf . Von Obst sind Erd¬
beeren und Kirschen in ziemlich bedeutenden Mengen auf allen
Märkten und gegen vorige Woche erheblich billiger . Der Durch¬
schnittspreis für Erdbeeren ist 80 Pf . Pro Kilo , für Kirschen
45 Pf . pro Kilo ; Blumenkohl nur auf wenig Märkten namhaft
vertreten , kostet 110 Pf . in Freiburg , 60 Pf . in Müllheim und

Karlsruhe . 1 Kopf Weißkraut kostet 30 Pf . in Waldshut und
nur 12 Pf . in Offenburg . 1 Kopf Wirsing kostet 15 Pf . in
Mannheim und nur 4 Pf . in Pforzheim . Kohlrabi , auf ollen
Märkten jetzt massenhaft zu finden , kostet per Stück 8 Pf . in
Müllheim ( durch Badenweiler verteuert ) und nur 3 Pf . in

Schwetzingen . Kopfsalat kostet 8 Pf . in Baden und 4 Pf . in

Konstanz und Schwetzingen . 3 Pf . in Waldshut und nur 2 Pf .
in Müllheim . Gurken werden in Konstanz uad Waldshut mit
50 Pf . , in Baden , Karlsruhe und Wertheim mit nur 25 Pf . be¬
zahlt . Melonen sind noch keine auf den Märkten . 1 Kilo Spar¬
gel » kostet in Waldsbut 130 Pf . . in Schwetzingen nur 70 Pf .
1 Kilo neue Bohnen kostet 2 .

"0 Pf . in Baden und Frciburg und
nur 60 Pf . in Pforzheim . 1 Kilo Erbsen in Hülsen kostet 75 Pf .
in Koustanz , 60 Pf . in Waldshut und Müllheim , und nur 25
Pt . in Mannheim . 1 Kilo neue Kartoffeln kostet in Baden und
Müllheim 60 Pf . und nur 40 .Pf . in Pforzheim . Erdbeeren sind
am theuersten in Freiburg , wo 1 Kilo 100 Pf . kostet und am
billigsten in Pforzheim » wo man für 1 Kilo nur 60 Pf . bezahlt .
1 Kilo Kirschen kostet 80 Pf . in Waldshut , 70 Pf . in Konstanz
und Müllheim , 24 Pf . in Mannheim . 20 Pf . in Offenburg .

Aus den eingelaufenen Berichten ist zu ersehen , daß die Ge¬
müse am billigsten in Schwetzingen und Pforzheim sind .

x Karlsruhe , 20 Juni . Nächsten Montag den 25 . d. M .
findet eine öffentliche Sitzung deS Bürgerausschusses
mit folgender Tagesordnung statt ;

1) Wahl eines Mitgliedes in den Stadtrath an Stelle deS
verstorbenen Stadtraths Glaser mit Amtsdauer bis zum Jahre
1887 . 2 ) Wahl eines Stellvertreters für den verstorbenen Stadt¬
verordneten Dr . Homburger mit Amtsdauer bis zum Jahre 1884 .
3) Wahl eines aus vier Mitgliedern bestehenden StiftungsrathS
zur Verwaltung der von Hrn . Stadtrath Adolf Bielefeld gegrün¬
deten Stiftung im Betrag von 5500 M . zur Versorgung alter
und gebrechlicher Angehörigen der hiesigen israelitischen Gemeinde

geworfen " — sagte er — „ und schlief ein . " Auch ein kleines
5jähriges Mädchen , daS gerettet wurde , sagte : „ Wir sind spät
nach Hause gekommen , « eil wir auf der Treppe eingeschlafen
sind .

" ES scheint demnach , daß , wenn auch nicht alle , so doch
die meisten der verunglückten Kinder , von der Stickluft betäubt ,
eines quallosen TodcS gestorben sind . Die gerichtliche Unter¬
suchung des grauenhaften Vorfalles ist bereits im Gange .

— ( Weibliche Aerzte )̂ Die PreiSvertheilung an der medi -

cinischen Schule in London hat Gelegenheit geboten , die neue
Institution der weibliche » Aerzte intcrreffant zu beleuchten . Bor
einigen Jahren hatte eine kleine Anzahl Damen die Erlaubniß
nachgrsucht , einen medicinischen Kursus in den Spitälern hören
zu dürfen , und man hatte damals dieses Verlange » mit nicht
allzu freundlichen Glossen begleitet . Heute gibt es an der Londoner
medicinischen Schule 40 Hörerinnen der Medicin , deren Erhaltung
und Stadium ungefähr 3000 Pfd . St . jährlich kostet , welches
Geld durch Subscriptionen und Schenkungen aufgebracht worden
ist . Die Erfahrungen der letzten Jahre haben bewiesen . daß
Frauen sich vollkommen zur Ausübung deS ärztlichen Berufes
eignen und daß man sie mit Vorliebe zur Behandlung von Kiadem
und Personen ihres Geschlechts ruft . Namentlich in Jndieu sind
die weiblichen Aerzte sehr gesucht , und in Bombay wurden kürz¬
lich 40,000 Rupien votirt zur Deckung der ersten Kosten eines
Etablissements für Dame « , die mit einem ärztlichen Diplome ver¬
sehen sind .

— Würzburg , IS . Jnni . Der russische General Totlebeu ,
welcher auf beiden Augen am Star erkrankt war , wurde heute i »
der Universitäts -Augenklinik vom Professor Michel operirt . Die
Operation gelang vortrefflich und läßt die Erhaltung des Augen¬
lichtes hoffen . Der General bleibt bis zu seiner » ollen Wieder¬
herstellung io der Klinik .

— Nyiregyhaza , 20 . Juni . (TiSza - Eßlarer Prozeß .) Der
Angeklagte Josef Scharf , Vater deS 14jährigen Belastungs¬
zeugen Moritz Scharf , bezeichnet die Anklage als eine unsirimge
Erdichtung . Die Konfrontation Scharf 'S mit der Mutter Esther
Solymoffy 'S verlief resultatloS . Die Berhimdlung schloß mit der
nochmaligen Vernehmung Moritz Scharf 'S.



4) Erbauung eiaeS Schlacht - und Vichhofes mit einem Aufwand
von 860 .000 M . auf den Lohfeld -Acckern bei GotteSaue . 5) An¬
kauf von K Ar 59 Om Gartengelände deS Waisenhauses zum
Preise von 13,180 M . zur Vergrößerung des Spielplatzes des
ScholhauseS in der Gartcnstraße . 6) Aufnahme eines AnlehenS
von drei Millionen Mark durch Ausgabe von Schuldverschrei¬
bungen auf den Inhaber . 7) Abänderung der Satzungen der
städtischen Hypothekenbank dahin, daß der Zinsfuß für Darlehen
auS derselben von 5 Proz . aus 4 ' /» Proz . und die jährlich zu
zahlend « Annuität von 2 Proz . auf 1 /. Proz . ermäßigt wird .
8 ) Ortsstatut über die Ernennung fürsorglicher Stellvertreter des
regelmäßigen Standesbeamten . 9) Uebereinkvmmen mit Großh .
Domänendirektion über die Ablösung der Verpflichtung deS Großh .
DomänenfiskuS zur Lieferung von Brennholz für die Lehrzimmer ,
sowie zur Abgabe von Geld , Früchten , Wein und Holz als Be -
foldungStheil für die Lehrer an den drei hiesigen früher evangel .
Volksschulen . 10) Berbcscheidung 188ler städtischer Rechnungen
und zwar : Handelsschulkafse - , Gewerbschulkasse - und Mädchen -
arbeitSschulkafse -Rechnnng .

) Offenburg , 18 . Juni . Schwurgericht . Die erste Ver¬
handlung gegen den Säger Mathias Kämmerer von Buchen¬
bach wegen Körperverletzung mit tödilichem Erfolge endete mit
der Verurtheilung des Angeklagten zu einer Gefängnißstrafe von
drei Monaten . Am 17. April d . I . wurde der Obersäger der
SLsset 'schen Sägmühle in Furtwangen Karl Josef Halvik auS
Bionville von Kämmerer in der Nähe von Furtwangen durch
einen Messerstich in die Brust getödtet . Die Verhandlung ergab ,
daß der Getödtete den Angeklagten am Mittag des gleichen
Tags wegen eines kleinen Versehens bei der Arbeit brutal be¬
handelt und als er Abends mit Kämmerer zusammentraf , den¬
selben herumgestoßen und beohrfeigt hatte . Während des Hand -
gemengs versetzte Kämmerer dem Halvik den tödtlichen Stich .
— Die Staatsanwaltschaft nahm eine strafbare Ucberschreitung
der Grenzen der Nothwehr an und die Geschworenen schlossen
sich dieser Auffassung an .

Der dritte verhandelte Fall betraf die Anklage gegen den Land -
Briefträger Andreas Feßler von Lichtenau wegen erschwerter
Unterschlagung im Amt , falscher Beurkundung im Amt und ein¬
facher Unterschlagung . Feßler , welcher in 12 Fällen auszu¬
zahlende und ihm zur Einzahlung beim Postamt Lichtenau über¬
gebene Postanweisungkbeträge - zum Theil in nicht unerheblichen
Summen , unterschlagen , die Quittungen der Adressaten gefälscht ,
sein Annahmebuch unrichtig geführt , ferner in zwei Fällen , um
die Unterschlagung zu verdecken, falsche Beurkundungen über Zu¬
stellung von Zahlungsbefehlen ausgestellt hatte , wurde zu drei
Jahren Zuchthaus und fünfjährigen Verlust der Ehrenrechte
verurtheilt .

In der Nachmittags - Sitzung vom 19 . d . M . kam die Anklage
gegen den früheren Bürgermeister Tobias Gebele von RiP -
poldsau wegen (theilweise mit Fälschung verbundenen ) Unter¬
schlagung im Amte zur Verhandlung . Tobias Gebele war seit
1862 Bürgermeister von Rippoldsau und wurde im Jahre 1863
als Rechner für den dortigen Pfarr - und Heiligenfond bestellt .
Vom Jahre 1875 an ließ er sich Eingriffe in das Stiftungs¬
vermögen und Unterschleife an demselben zu Schulden kommen ,
welche er durch fortgesetzte falsche Führung der Bücher zu ver¬
decken wußte . Eine von der Oberbehörde wahrgenommene Un -
zukömmlichkeit führte im Frühjahr d . I . zu einer Dienstunter -
suchung und damit zu dem unerwarteten Ergebniß , daß über
33,000 M . an Werthpapieren , rückbezahlken Kapitalien und be¬
zahlten Holzerlösen vom Rechner in der Zeit von 1875 - 1883
Unterschlagen worden waren . Der Angeklagte hatte das allge¬
meine Vertraue » und ungetheilte Achtung ia seinem Bezirke ge¬
nossen ; auch seine Führung des öffentlichen Dienstes hatte sich
bis in die neueste Zeit mit Recht der Anerkennung erfreut . Dies
ihm geschenkte Vertrauen war freilich auch die Ursache , aus
welcher Hie vorgeschriebene Aufsicht über den Rechner so ober¬
flächlich geführt wurde , daß diesem die Fortsetzung seiner Unred¬
lichkeiten ermöglicht war . Durch Verluste in dem von ihm be¬
triebenen Holzhandel — für welchen mit dem Jahr 1875 un¬
günstige Verhältnisse eintraten — ließ er sich zum ersten Eingriff
verleiten . Der Angeklagte will immer die Absicht festgehalten
haben , bei Gelegenheit unbemerkt Ersatz zu leisten , die Entdeckung
sei ihm nur zuvorgekommen ; in der Thal ist nunmehr — frei¬
lich unter Beihilfe seiner Verwandten — die ganze obenbezeichnete
Summe , und sind auch zwei Darlehen der Kaffe an ihn gedeckt.
Di « Rücksicht auf diesen Umstand » seine im übrigen tadellos ge¬
wesene Lebensführung und sein sofort zu Anfang der Unter¬
suchung abgelegter ganz rückhaltloses Geständniß führten zu der
— auch von der Anklage befürworteten — Bewilligung mildernder
Umstände . Tobias Gebele wurde zu einer Gefängnißstrafe von
zwei Jahren verurtheilt und ihm die bürgerliche » Ehrenrechte auf
gleiche Zeitdauer aberkannt .

, Freibnrg , 19 . Juni . Nach dem Ergebniß der heutigen ,
dritte » und letzten Immatrikulation erscheint die Frequenz unserer
Hochschule im laufenden Sommersemester als eine sehr günstige .

Die Gesammtzahl der Studierenden beträgt nämlich 823 , wozu
« och 86 Hospitanten , Personen reiferen Alters , welche die Vor¬
lesungen besuchen u . s. w . , zu rechnen sind , f » daß sich eine Ge -
sammtfrequenz von 909 Personen ergibt .

Bon den Studirenden gehören an : der theologischen Fakultät
SS , der juristischen 209 , der medizinischen einschließlich der Phar -
maceuten 315 . der philosophischen Fakultät endlich 217 . ES ist
überaus erfreulich , mit vorstehenden Zahlen einen so gedeihlichen
Aufschwung unserer Hochschule koustatiren zu können .

G WaldShnt . 19. Juni . An öffentlichen Festlichkeiten ist
hier zu Lande kein Mangel . Auf das Säckinger Gesangfest
folgt nächsten Sonntag ein solche« in dem benachbarten aar¬
gauischen Zurzach , welches auch von badischen Vereinen der Um¬
gegend zahlrcich besucht wird . Am 1 . Juli findet sodann in
Thiengen ein Gau - Feuerwehr - Fest statt ; daS ausgegebene Pro¬
gramm verspricht den Theilnehmern viel Schönes und Gutes .

Ei » wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit Angeschuldigter
sollte heute früh zur Untersuchungshaft gebracht « erden . Auf
dem kurzen Weg zum Amtsgefängniß entwich er seinem Begleiter ,
der ihn den steilen Abhang gegen den Rhein hinab verfolgte , es
aber nicht verhindern konnte , daß der Flüchtling sich in die

Fluthen des Stromes stürzte . Eine Rettung desselben war nicht
Möglich .

Seit fast acht Tagen bringt unS jeder Tag größere und kleinere
Gewitterregen , die zwar das Wachsthum sehr fördern , aber die
« och nicht ganz beendigte Heuernte sehr erschweren . Die Kirschen
sind auch hier fast durchgängig reif , halten sich aber der fort¬
dauernden Nässe wegen nur schlecht. Der Preis eines halben Kilo -

gramms ist daher bald auf 20 Pf . und noch werter h -ruuterge -

suake« .
- Konstanz , 19 . Juni . Gestern und vorgestern feierte da «

hiesige Feuerwehr - Corps sein 25jähriges Stiftungsfest » verbunden
mit der Verleihung deS allerhöchst gestifteten Ehrenzeichens für
S 5jährige treue Dienstleistung bei der Feuerwehr an 14 Personen ,

die dem Corps seit seiner Gründung aogehören . Leider war daS
Fest , an dem sich auch Feuerwehr -Deputationen aus dem Uuter -
lande , auS Bayern , Tirol und der Schweiz betheiligten . durch
die regnerische Witterung einigermaßen beeinträchtigt . Die Letz -
ere macht sich überhaupt seit Wockien in unangenehmer Weise
fühlbar , denn eS vergeht fast kein Tag , an welchem wir nicht
Niederschläge zu verzeichnen hätten und manchmal regnet e« einen
Tag und eine Nacht ohne Unterbrechung . Der See ist in Folge
dessen bedeutend gestiegen, so daß die schweizerischen Dampfboote
unter der Rheinbrücke bald nicht mehr passiren können -

- Konstanz , 20 . Juni . Die „ Konst . Ztg . " bringt heute folgende
Berichtigung einer in verschiedenen Blättern erschienenen Notiz .
Der Berliner „ Nat . - Ztg .

" wird aus Wien geschrieben : „Die
Aufnahme , welche den Tschechen in Konstanz bereitet « erden
soll, hat hier einigermaßen ia Erstaunen gesetzt. Bekanntlich ver¬
anstalten die Helden von Kuchelbad unter der Firma „Hussiten "
vom 3 . bis 8 . Juli in Konstanz einen solennen Aufzug in Cza -
mara , rothem Hemd und hohen Stiefeln , kurz der vollständigen
Svkoltracht ; in der Stadt am schwäbischen Meere hat sich nun
ein EmPfangskoniitS von Honoratioren gebildet » welches die
Tschechen Namens der deutschen Stadt offiziell bewillkommnen
und fetiren wird .

" Der Wiener Berichterstatter der „ Nat . -Ztg .
"

war in diesem Falle trotz der Bestimmtheit , mit der er seine Be¬
hauptungen aufstellt , recht schlecht unterrichtet . Bekanntlich ist
von einem „ Empsangskomits , das im Namen der Stadt die
Tschechen offiziell fetiren " würde , absolut gar keine Rede , viel¬
mehr hat der Stadtrath beschlossen , daß man einer etwaigen
Feierlichkeit der Tschechen, sofern diefelben dabei die Grenzen deS
Gastrechts nicht verletzen , seitens der Stadt kein Hinderniß in
den Weg legen werde , daß sich dieselbe aber dabei ebensowenig
in irgend welcher Form vertreten lassen werde . Der Stadtrath
hat mit diesem Verhalten gewiß daS einzig Richtige getroffen ,
und die „ Nat .-Ztg .

" und ihr Wiener Berichterstatter können sich
vollständig beruhigen : Die Tschechen werden in Konstanz von
Niemand fetirt werden .

x Aus Bade « , 21 . Juni .
Bade « . Die Augenheilanstalt für Arme dahier wurde im

Laufe deS Jahres 1882 von 510 Personen benützt . Aufnahme
und Wohnung in der Anstalt selbst fanden 128 Patienten mit
1380 Berpflegungstagen ( gegen 116 im Jahr vorher ) . Größere
Operationen wurden bei 112 Personen vorgenommen . — Der
erste Preis in der ersten Ziehung der Lotterie von Baden -Baden
(am 5 . Juli ) ist ein Brillant - Collier , in dem hiesigen Juwelier¬
geschäft des Herrn Th . Kämmerer angefertigt .

Eppiuge « . Zu Ehren des von hier versetzten Oberamtmanns
Brecht wurde am18 . d . M . ein Abschiedseffen im Gasthause zur
Post veranstaltet , zu welchem sich über 100 Personen aus Stadt
und Bezirk einfanden . Abends brachten der Gesang - und der
Musikvercin vor dem Amthause dem Scheidenden ein Ständchen .

Freiburg . Die Gebrüder Durlacher von Kippenheim
wurden in der am 18. d . M . stattgehabten Straskammerverhand -
lung wegen Steuerdefraudation zu einer Strafe von 3500 Mark
und Nachzahlung der defraudirten Steuer im Betrag von 3 - bis
400 Mark verurtheilt . (Br . Ztg .)

Basel , Bad . Bahnhof . Am Samstag Abend gab der „ Deutsche
Liedeikranz " im Warteck zu Ehren deS zum Regierungsrath er¬
nannten Herrn Inspektors Merkel einen Abschied, der von etwa
100 Personen besucht war .

Vermischte Nachrichte « .
-7 Breslau , 20 . Juni . In Folge Hochwassers ist die

Bahnstrecke Csnradsthal - Fellhammer -Königszelt -Strickau unfahr¬
bar . Der Bober bei Landeshut und die Neiße bei Glatz sind
ausgetreten . Die südlichen Stadttheile von Glatz stad unter
Wasser . Der Bahnverkehr ist unterbrochen .

Auch zwischen Conradsthal und Fellhammer ist gestern Abend
ein Personenzug entgleist . Verletzungen sind dabei nicht vorge¬
kommen . Zwischen Königszelt und Striegau ist eine eiserne Ueber -
führung eingestürzt , der Bahndamm unterspült ; bei LandeShut
ist der Bober ausgetreten . In Glatz steht daS Wasser 2 Meter
höher als 1879, die südlichen Stadttheile sind inundirt . Jn Kran -
kenstein sind die Silberberger und Glatzer Vorstädte überschwemmt .
Viele Ortschaften des Frankensteiner Kreises sind in großer Ge¬
fahr , bei Altreichenau hat das Striegauer Wasser die Weiden¬
mühle , die Buschmühle und daS Dorf Schwein ; vollständig über¬
schwemmt . Die wüthende Neiße bei Kander und Rohnstock ist
ausgetreten - In Lcutmannsdorf wurden die Brücken weggerissen ,
die Straße überfluthet , zwei Häuser theilweise zerstört ; der Ver -
«ehr ist in den überschwemmten Gebieten überall unterbrochen .

— BreSl « « , 20 . Juni . Der gestrige Abendzug der Frei¬
burger Bahn ist in Folge ein- S Wolkcubruchs bei Salzbrunn
entgleist . Niemand wurde verletzt.

— Schweidnitz , 20 . Juni . Das Weistritztbal wurde in Folge
eine« WolkenbrucheS überschwemmt . Mehrere Straßen in Schweid¬
nitz sind inundirt , desgleichen mehrere Fabriken und Mühlen .Die Brücken der unteren Weistritz wurden theilweise zerstört , eine
Fabrik ist theilweise eingestürzt . eine Gärtnerei total vernichtet .
Kein Mcuschenverlust ist zu beklagen , dagegen ist Vieh umge -
kommcn .

— Hirschberg » 20 . Juni . Ein Wolkerbruch in der Nähe der
Schneegruben richtete hier und ia der Umgebung große Ver¬
wüstungen an ; der Bober ist ausgetreten und überschwemmte
einen großen Theil der Stadt . NachtS wurde die Feuerwehr und
das Militär alarmirt . Aus einer isolirt am Bober gelegene »
Schaubude wurden 8 Menschen aus Lebensgefahr errettet . I »
Cunecsdorf , Hermsdorf , Giersdorf , Agneteudorf wurden dir
Stege meistenthrilS « eggerissen , einige Häuser sind cingestürzt .
In Hermsdorf ist ein Mann ertrunken . Die Bahnverbindungen
von Hirschberg nach Breslau sind unterbrochen , der Verkehr stockt
gänzlich . Die heutige Schwurgerichts -Verhandlung wurde Wege«
Ausbleibens der Zeugen vertagt .

Neifse . 21 . Juni . ( Tel .) Seit 24 Stunden ist hier ein furcht¬
bare « Hochwasser eingetretcn . Es ist der höchste Stand seit 1829 .
Die evangelische Schule , die Kirchen , die Kasernen ' Nr . 2 und 4
und viele Kellerwohnungen sind unter Wasser ; das Postamt ist
zum Theil , die Mühlen ganz im Wasser .

Neueste Telegramme .
Neuwird , 21 . Juni . Der Kronprinz von Schweden

und Norwegen ist heute Vormittag zum Besuche der
fürstlichen Familie hier eingetroffcn .

Berlin , 21 . Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm den
Z 1 des Gesetzes über die Behandlung der Schulversäum¬
nisse an . Mosler erklärte , das Zentrum stimme gegen
ein Gesetz , welches den Schulzwang stärke , umsomehr als
demnächst eine Uebertraguug der Aggression vom kirch¬
lichen Gebiet auf das Schulgebiet zu erwarten sei .

Neifse , 21 . Juni . In der Nacht vom 20 . auf den 21 . d .
brach um 12 Uhr das Wehr und die Schleuste Nr . 1 ;
in einer halben Stunde war das Wasser um 1 */, Meter
gestiegen . Die Garnison ist seit Mitternacht an der Arbeit ,
ebenso die Feuerwehr . Der Damm an der Kaserne Nr . 4
hat gehalten und die Friedrichstadt vor Wasser bewahrt ;
jetzt fällt das Wasser langsam , seit zwei Stunden um
einen Fuß . Die Noth in einzelnen Dörfern ist groß .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburt . 16 . Juni . Karl , B . : Wilh . Theod . ArnS , Kaufm .
Eheanfgebote . 19. Juni . Adolf Lauser von Dauchingen »

Sergeant hier . mit Anna Eifert von Stettfeld . — 21. Juni .
Rudolf Suter von Oftringen , Schlosser hier , mit Anna Weinstein
von Ettlinaen .

Eheschließung . 2l . Juni . Anton Saar von Bruchsal , Kauf¬
mann hier , mit Antonie Gaul von Mannheim .

Todesfälle . Bade « , so . Juni . Leopold Kah , seo . — Eich -
stette « , 20 . Juni . Math . Moritz , Konditor .

Witterungsaussichten für Freitag , 22 . Juni.
Bei wenig veränderter Temperatur steht wolkig bis trübeS

Wetter mit geringen Niederschlägen in Aussicht .
Wetteraachrichten - Bureau Karlsruhe .

Wittenmgsbeobachtuugen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
20 Nacht « » Ndr
21 . Mrft «. 7U »r

„ « ttg «. » M>r

Hz«*»«« Thermo « Absolute Relative
KM tn 0 . Frucht . Aeuchtic.

k- it M 0/a
752 .2 -i- 15.3 9.25 71
751 .7 - i- 15 0 8 .66 68
748 .8 -j-216 8. 74 46

Blind .

SW «
SE «
W «

HiMMÄ .

wenig bew .

bedeckt

Wafferstand deS Rheins ,
gestiegen Icw .

M « an , 21 . Juni , MrgS . 5 .26 w .

Rhein -Wafferwärme vom 21. Juni : 14 Grad .

Wetterkarte vom 21 . Juni , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . Juni 1883.
LtaatSvapiere .

4°/« Prmß . C '
ons. 109' /, «

4° « Baden in fl. 101
4»,, . i. Mrk . IOO/2
Oester . Goldrente k4" „ ,

„ Silberr . 67 ' /, ,
4 °/« Ungar . Eoldr .
1877er Russen
II Orientanleihe
Italiener
Ägypter

Banke ».
Kreditaktien 259' /,
DiSconto - Comm . 199'/,
BaSler Baukver . 127' /,
Darmstädter Bank 15«
Wien . Bankverein 91 ' /,

Bahnaktie » .
Staatsbahn 280' /
Lombarden 134' /,
Galizier 258' /,
Buschtehrader 156'

,«

76 ' /,
91' /.

56 '/,«
92 ' /. .
74'/.

jElblhal 194
Mecklenburger 207 ' /,
Oberschlesische 269
Rechte-Oderufer 192
Gotthard 122 ' /,

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 121 °/,
Wechsel a - Amst . 169 .90

Land . 20 .50
Paris 80 .06

„ „ Wien 170 .70
Napoleovsd 'or 16.24
Privatdisconto 3 °/,
Bad . Zuckerfabrik 148
Alkali Wester . 133

Rachbsrfe .
Kreditaktien 260 °/,
staatsdahn 280 °/»
Lombarden 134 °/»
Tendenz : unentschieden .

Berli « .
Oest . Kreditakt . 521.50

„ StaatSbahn 564 .—
Lombarden 270 .50
DiSco .-Tomman . 200 .50
Lamahütte 133.10
Dortmunder 94.90
Marienburger 106.90
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktie«
Marknote «

Tendenz : —
Paris .

5' /, Anleihe
Staatsdahn
Italiener

Tendenz : —.

305 .60
58 .45

108 .27
703 .—
93 . 10

. , der Witterung . Die Depression , welche gestern über dem Brikolkanal lag , ist langsam südwärts nach Nord -
nankreich fortgeschritten , wahrend dielcmge im Osten sich nordwärts nach dem rigaischen Busen fortbewegt hat - Eia Rücken hohe »Luftdrucks mit ruhigem . heiteren Wetter , welcher sich von der deutschen Nordsee südostwärts nach der Adria hinzieht , trennt daS

Mökllcher Luftströmung über Ostfrankreich , von demjenigen lebhafter nordwestlicher Winde über Dänemark « ab
Ostdeutschland , wo allenthalben daS trübe , stellenweise regnerische Wetter fortdauert . In Ostdeutschland find erhebliche Regenmenge »
gefallen , m Rügenwaldermünde 45 , m Breslau 48 mm . In Deutschland ist eS meist etwas wärmer geworden , jedoch liegt die
Temperatur noch an allen Stationen , außer in Königsberg , unter der normalen . (Deutsche Seewarte .)



Deutscher Reichs -Anzeiger
und

Königlich Preußischer Ztaats-ÄNMger.
Berlin . « . 333 .3.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Berordnungen und Bekannt¬
machungen » Ordensverleihungen und Ernennungen pudlizirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendste »
thatsüchlichen Begebenheiten in der Tagespililik . — ausführliche Referate über
die Verhandlungen des Deutschen Reichs - und Preußischen Landtages , — sowie
die nach dem stenographischen Berichte mitgetheilteu Auslassungen
der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst - u . wissen¬
schaftliche, Gewerbe - , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc .

DaS mit dem Reichs - und Staats - Anzeiger verbundene „ Ccntral -HandrlS -

ttgistrr für das Deutsche Reich" enthält die Bekanntmachungen der Eintragun¬
gen rc. in den Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich der Waaren -

zeichen und Muster auf Grund der Gesetze über den Marken - und Muster¬
schutz , und die im Patentgesetz vorgeschriedene » Bekanntmachungen , sowie die
Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Aenderungen der meisten deutschen Eisenbahnen .
— Das Central - Handelsregister kann auch separat zum Preise von 1
8V A vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel bezogen werden .

Das „Post -Blatt "
, welches in der Regel am I . jeden Quartals - MonatS

erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post .

Der Abonnementspreis deS Deutschen Reichs - u . Preußischen Staats -
Anzeigers beträgt pro Quartal 4 ^ - SOö , derJnsertionspreis einer Druck¬
zeile 30 A

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedi¬
tion , 8 . M . , Wilhelm -Straße Nr . 32 .

Die „Allgemeine Verloosuugs -Tabelle " deS Deutschen Reichs - und König¬
lich Preußischen Staats -Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veranlassung der
Reichs - Bank herauSgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu dem viertel¬
jährlichen Abonuementspreis von 1 50 A

Köntgl . Expedition des Deutschen Reichs - und König !. Prentz .
Staats -Anzeigers

Murgthal -Msenbahn -Gesellschaft.
W .718 . 1 . Gernsbach . Unsere Bekanntmachung vom 14 . d . M . berichtigen

wir » och dahin , daß die Restdividende 2 "/« beträgt und auch bei der Kaffe der
Rheinischen Creditbank Mannheim . Karlsruhe und Freiburg , sowie hier bei
Herrn Jakob Dreh fuß eingelöst werden kann .

GernSbach , den 20 . Juni 1883 .
F . d . Berwaltnngsrath :

Abel .
vdt . Braun .

Durch notarielle Vnloosung wurden die Nummern

57 , 60 . 104 , 125 und 141
unserer hiesigen Gas - Obligationen zur Heimzahlung auf den 2 . Januar 1884
bestimmt und erfolgt diese an bezeichuetem Tage im Comptoir des Herrn
A . Sntzberger dahier .

GaSwerk Konstanz . den 18. Juni 1883 . W .726. 1.
» STIPP , I - oeLUiiK Ol « .

kiLmürt kräwiirt
» vlNvIbvr « 187 « 8 ^ cki»k ^ L87S8 «

kiämürt Hvldswenv 1880 .

krLmiirt
Alsorrbvln » > 880 .

foiAsnl ! Oement Wkl-ll Ileillelbvi'g
vmpksdlsn idr badrihat von aaerbannt vorzüglicher Livdckrakt , bei stet ? gleicd -
wLssigsr HuslitLt , -m Hoch - und ^Vaeserhanten , Laualisirnoßen , Lstoniruogev ,
yvr lluuststeinfabrilcstivll etc . etc .

Durch Vergröeseruuz unserer IHbrik - ^ nIsgen »uf eins ? roäurtionskLhig -
keit von über 200000 Leonen Mi - Iicd , rinä wir in der Dsge , die xüvütücdsts
LusküüruoZ auch der grössten LuktrLg « eueusichero . V .946 . 6.

Zekiffenäsokei ' L 8ökne , tteiäelbei 'g .

«

0ri6edi86li6

Mine »

1 krobsLists
INlb IS 8LH2SQ LlLSQllSQ

12 ausgsvvahlte Lorten

LsMalonia , OoDiritd ,
u . 8aMorirl .

Maschen und Liste frei .
LH hier 2u

19 Nk . so M.

1 koLtprobskists
rrili S LlLSLLsQ ,

Lranco nach allen deutschen
u . östsrrsich -unxar . Doststationsn

gSAen IlinsendunA von
4 M .

rl .

Littsr äss Löit . QvisLlr . LrlSssvordsiis ,

^ lsolLarAsrrlüii 'cl .

Ein LivrochDiener
mit guten Zeugnissen wünscht sich als

Bilanz -Extract
des

Fkilkr - MmilU! - Uneins in Altona vom Zahn 1882.
Einnahme .

An Prämien vom Jahre 1881 . . X - 61306 . 67
„ do . für wehrjähr . Bersiche -

gm auS früheren Jahren „ 4046 . 02

do- von im Jahre 1882 auf
gezeichneten 117617384 .—

ab Reaffecuranz
und Stornos „ 27029960 -

26733 Policen
213080 . 97

. 41288 . 08

65352 69

90587424 .-

Ziusen

171792 89

16712 40

253857 98

Ausgabe .
Für 160 Schäden sind bezahlt , alS :

5 im Großherzogthum Baden . 1396 . 10
5 „ Königreich Bayern und in

der Rheinpfalz „ 3286 .
4 „ Staate Bremen . . . . „ 2034 . OÄ
8 „ Königreich Dänemark . . „ 2303 . 86
3 . Staate Hamburg . . . . „ 47
7 in der Provinz Hannover . . „ 11235 . 50
3 . „ „ Hessen . . . » 728 . 50
5 , „ „ Nassau . . . » 466 .
2 im Königreich Württemberg . „ 153 . 40j
1 „ Herzogthum Braunschweig . , 52 .

23 in der Provinz Schleswig -Hol¬
stein . „ 7403 . 23

1 im Fürstenthnm Lippe -Detmold „ 1057 . 85
1 » Herzogthum Anhalt - Dessau „ 15.

92 in den alten Provinzen des Kö¬
nigreichs Preußen . . . » 35333 . 54

durch Rückversicherung gedeckt
65511 . 99
17813 . 7»

Für unabgemachte Schäden pro 1882 auSgesetzt »iL
Unkosten durch vorstehende

Schäden veranlaßt . . . . 5590 . 13
-i- durch Rückversicherung und

diverse Compagnien ersetzt . „ 1683 . 35

Prämien - Antheilk pro 1883 . »iL 61239 . 59
do. Pro 1884 bis

1892 incl . „ 5067 . 82

nach Abzug der darauf haftenden Kosten
und der auf Rückversicherung entfallenden
Prämicu - Antheile . ^

Provision und Courtage , Unkosten der
Agenten . Organisations -. Ädministrations -
und sonstige Kosten . . .

Abschreibung auf daS Grundstück des Vereins
dem Reservefond zugeschrieben (vide 8 1

der Statuten ) .
Ueberschuß .

47698
3300

3906

66307

20

78

41

95345 6S
3000 —

8574
25724

253857

98
92
98

Der Reservefond betrug . . . . ult . Dezember 1882 : 348799 . 88
Die Sicherheit deS Bereins betrug ult . Dezember 1882 : 1666521 . 59

Altona , dm 25 . April 1883 .
Die adminiftrirende Dirrction :

Gustav Wall . C . Sievering . Cesar Gayen M . F . Clären .
Revidirt und mit den Büchern deS Vereins übereinstimmend befunden :

Altona , dm 6 . Juni 1883 .
C . Gerdt . Wilh . Nielse «.

Revisoren .
Der laut obiger Bilanz sich ergebende Ueberschuß äs 25724 . 92 vertheilt auf den conmrrirmde » Prämieobetrag

von 208569 . 05 macht ä 1t Procent Prämim - Rückgabe . . . . - - 22942 . 60

zuzüglich 5 °/o an die Herren Makler und Agenten , für deren Vertheilung ,, 1147 . 13

verbleiben für Kosten der Publication . - « ^60" . 19
25724 . 92

Die Empfangnahme obiger 11 Procmt Prämim - Rückgabe muß gegen Quittung resp . in Altona , im Bureau deS

Bereins , Blücherstraße 14 , sver bei den Herren Maklern , — auswärts bei de» Agenturen deS Berems — brS zum
31 . Oktober d . I . von den Berechtigten beschafft werden . ^ ^

Altona , dm 7 . Jum 1883 . L .352 .

Die Höer - Direction :
G . H - Sieveking , p. t. Vorsitzender.

G . Dibber « . M . H. R . Drews . Johs . Dnbbers . V . Lankenau . Otto Meyer .
Mar Möller . Gnstav Mourier . E . A . Wriedt jr.

W .721- 1 . Offenburg .

Commis ,
ein angehender » findet bei mir Stelle -
Gut empfohlene Offerte » nimmt ent -
gegen Franz Meier in Offenburg .

kW Forstfach .
Ein j . Mann v . 23 Jahren mit Gym¬

nasialbildung . militärfrei , der bereits 1' /,
Jahre bei einem Oberförster praktizirt
hat , sucht zu seiner weiteren Ausbildung
bei einer Beamtnng Stelle . Gest . An¬
träge «ud Chiffre 1541 befördert
Rudolf Masse , Stuttgart . X.3511 .

VMMMM8
reiner löslicher

kotnstsr TnnUtllt . Lsrsltrrvs
„nrzxsnvlleklloL ".

hin klnnit ß«nü>zend Ae 100 lassen ,
kalmlianten 0 . 1. van « outon L lkoon ,

^ ev8p i °
Ln ditben in den meisten keinen velieatess -,

0«Iooi»Iv »»ren - und Oeokueolmndlnneen .

solcher znm L . Juli zu placirm . Off .
sab V66V8 a . befördern Haasenstei «
Sk Bögler , Karlsruhe . X 326 2

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

W .714 . Nr . 13 .587 . Freiburg . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhwaarenhändlers Johann
Kaltenbach zu Freiburg wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hiedurch aufgehoben .

Freiburg , den 18 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dirrler .

Erdeinweisimg .
W .723 . Nr . 11,332 . Baden . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 31 . März 1883 , Nr . 5247 , eine
Einsprache nicht erhoben wurde , wird
Musiker Emil Wachsmuth in Baden
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
seiner Ehefrau , Mina , geb . Dortmund ,
hiermit eingewiesen .

Baden , dm 16 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Müller .
Erbvorladimg .

X .342 . Nr . 363 . Haslach . Ernst
Littner von Hugstetten , Bezirksamts
Frciburg , ist zur Erbschaft seiner Schwe¬
ster » Maria Littner , Ehegattin deS

Hauptlehrers Emil Mors in Wclschea -
steinach . berufen » sein Aufenthaltsort
aber nicht bekannt .

Derselbe wird aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

sich hier zu melden , widrigenfalls die
Berlaffmschaft den übrigen Erben zu-
getheilt würde .

Haslach » den 18. Juni 1883 .
Großh . Notar
K . F . Sevin .

HandelsregislereiutrSge .
W .715 . Nr . 4471/73 . Müllhei « .

In daS Firmenregister dahier wurde
heute eingetragen :

Unter Ordn .Z . 55 — Firma Joh .
Mengler hier .

» O . Z . 60 — Firma A . Bloch
hier ,

„ O .Z . 67 — Johann Georg
Kiefer in Buggingm :

Die Firma ist erloschen.
Unter O .Z . 178 : Firma A . Atten -

hofer in Salzburg . Inhaber ist der
! ohne Ehevertrag mit Luise, geb . Kaiser ,
l verehelichte Weinhändler Josef AloiS
> Attenhofer in Salzburg .

Müllheim , den 18 . Juni 1883.
, Großh . bad . Amtsgericht .
^ _

Rüttinger ._
! Bern ». Bekanntmachungen .
^ W .719 . 1. Nr . 84 . Dur lach .

s Bekanntmachung.
! Zur Aufstelluna deS Lagerbuchs der

Gemarkung Klciusteiubach wird mit
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf

Montag de « S . Juli d . I .»
Vormittags 8 Uhr ,

in das RathhanS zu Kleinsteinbach
anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon mit dem Bei¬
fügen in Kenntniß gesetzt, daß diejeni¬
gen Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen . unter
Anführung der betreffenden RechtSur -
kunden dem Unterzeichneten in der obi¬
gen Tagfahrt zu bezeichnen sind.

Dnrlach , dm 18. Juni 1883 .
Krieger , Bezirksgeometer .

X .287 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge gemäß vergeben
wir die Lieferung von 3 Aktenschräakcu ,

7 Fachgestellcn und 18 Fachanfsätze »
aus Tannenholz und sind Angebote
hierauf , schriftlich , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen ,

längstens bis S8 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr »

anher einzureichen , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen eingesehen oder
auf portofreie Anfrage , jedoch ohne
Zeichnungen , abgegeben werden .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahn - Magazine .

X353 . Karlsruhe .

Pserde - Versteigerung .
Montag den 25. Juni d . I . ,

Vormittags s Uhr ,
läßt das Unterzeichnete Regiment in sei¬
nem vorderen Kasernenhsfe ein sechs¬
jähriges , durchaus gutes , jedoch zum
Kavalleriedienst nicht geergnetes Pferd
öffentlich meistbietend versteigern .

Karlsruhe , de» 21 . Juni 1883 .
Kommando deS 3 . Badischen Dragoner -

RegimentS „Prinz Karl " Nr . 22 .

L.348 . Nr . 2366 . Freiburg . Bei
unterfertigtem Bauamte wird auf 1.
August d . Js . eine Architektenstelle
frei , welche auf genannten Termin wie¬
der durch einen tüchtige » , künstlerisch
und wissenschaftlich gebildeten Architek¬
ten besetzt werden soll. Derselbe mus
ein gewandter Zeichner fei» , schon prak
tische Ausführungen geleitet habe »,
selbständig arbeiten können und würde
einem solchen, der mit den Bauformeu
deS Mittelalters verkant ist, der Vor¬
zug axgeben .

Bewerbungen um diese Stelle wolle»
gefälligst schriftlich unter Beilage von
Zeugnissen und Angabe der bisherige »
Thätigkeit , sowie der GehaltSansprüche
bei Unterzeichnetem Bauamte in thun -
lichster Bälde eingereicht werden .

Freiburg i . Br . , dm 20 . Juni 1883 .
Erzbischöfliches Bauamt .

Baer ._

m L r . V . X. 344 . 2.

S4 . VN . . 11 U B .
Afn . AM . Tjl . Hl -

F « üaiai >t8l

(Mit eurer Beilage .)

h
!

Druck » ud Verlag der <8 . Braau ' sche» Hofb » chdr » ckrrei.
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